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Die Berufstätigkeit der Bevölkerung wird ſchon ſeit der erſten Berufszählung im Jahr 1882

nach 6 großen Abteilungen unterſchieden , auf die ſich die am 12 . Juni 1907 ermittelten
Perſonen wie folgt verteilen : Es gehörten an

der Berufsabteilung Erwerbstätige Dienende u. Angehörige Perſonen überhaupt
A. Landwirtſchaft , Gärtnerei , Forſtwirtſchaft ,

Jagd und Fiſcherei i nonn o a ie 426 796 246 149 672 945
B. Induſtrie und Gewerbtee . . 398 858 481 950 830 808
0. Handel , Verkehr und Verſicherungsweſen . 122003 141 426 263 429
D. Taglohnarbeit wechſelnder Art und perſön —
liche DienſtleiſtungneeèKènmnm 8 949 4 844 13 298

E. Militär⸗ , Hof⸗, bürgerlicher und kirchlicher
Dienſt , auch freie Berufsarten . . . . 59 841 55 449 115 290
O S E S A T 119 002 42794 161 796 .

Hierbei find den Erwerbstätigen im weiteren Sinne auch die Berufsloſen zugezählt .
Auch in bezug auf dieſe berufliche Gliederung der Bevölkerung haben ſeit 1895 ganz weſent⸗

liche Verſchiebungen ſtattgefunden , wie folgende vergleichende Überſicht erkennen läßt : Es kamen
von je 100 von je 100

auf die Berufsabteilungen rea BN OTA1895 1907 95 7
A. Landwirtſchaft uſo . . 42,„6 37,6 42,4 832,7
B. Induſtrie und Gewerbe . . . 32,9 35,1 34,8 40,4
C. Handel und Verkehr . 8,6 10,7 9,9 12,8
D. Wechſelnde Lohnarbeit uſw . . 1,0 0,8 0,8 0,6
H. Offentlicher Dienſt ufw . . . 5,5 5,3 5,5 5,6

a ROEIDE A RTRT i A 9,4 10,5 6,6 7,9 .

Im Jahr 1895 machten die Erwerbstätigen der Landwirtſchaft uſw. noch 42,3/ / dieſer ganzen
Bevölkerungskategorie aus , während auf die Abteilungen Induſtrie und Gewerbe , ſowie Handel
und Verkehr zuſammengenommen nur 41 , ſ% entfielen . Im Jahr 1907 waren dagegen nur noch
376 / % aller Erwerbstätigen in der Landwirtſchaft uſw . beſchäftigt , aber 45,8 % in den Abteilungen
B und C zuſammen . Es hat alſo die Induſtrialiſierung des Landes bezw. ſeiner Bevölkerung
vecht erhebliche Fortſchritte gemacht , die noh ſtärker in die Mugen fallen , went man nicht nur die

rwerbstätigen , ſondern auch die von ihnen abhängigen , durch ſie ernährten Dienenden und Mn -
gehörigen in Betracht zieht . Dann hat die geſamte von der Landwirtſchaft uſw . abhängige Berufs⸗
bevölkerung (alſo Erwerbstätige , Dienende und Angehörige zuſammengefaßt ) ſich von 42 , auf
82,70) vermindert , während die der Abteilungen Bund G zuſammen von 44,7 auf 53,2 ge -

ſtiegen ſind , ſo daß Induſtrie und Gewerbe , Handel und Verkehr zuſammengenommen weit über
die Hälfte der geſamten Bevölkerung des Großherzogtums umfaſſen . Bei den übrigen drei kleineren

Berufsabteilungen ſind die Anderungen nicht bedeutend , am geringſten für den öffentlichen Dienſt
und die freien Berufsarten .

. . In der nebenſtehenden Tabelle werden außer den Berufsabteilungen auch die Hauptzahlen
für die 26 Berufsgruppen , nach denen die Bevölkerung im Deutſchen Reiche neuerdings gegliedert

wird, für das Großherzogtum zur Darſtellung gebracht . Ausführlichere Überſichten werden der im

Druck befindliche 37 . Jahrgang des Statiſtiſchen Jahrbuchs und ſpäter die Beiträge gur Statiſtik
ringen .

2. Die Hauptergebniſſe der gewerblichen Betriebszählung von 1907 .

. Zugleich mit der Berufszählung fand am 12 . Juni 1907 auch eine Aufnahme der land —
wirtſchaftlichen und gewerblichen Betriebe ſtatt . Die Hauptergebniſſe der Gewerbezählung werden
in der umſtehenden Tabelle nach Gewerbegruppen zur öffentlichen Kenntnis gebracht. Danach
wurden am genannten Zählungstage im Großherzogtum Baden insgeſamt 139 069 Gewerbebetriebe
ermittelt , von denen 22 909 ohne anrechnungsfähiges Perſonal als Nebenbetriebe galten . Von

en verbleibenden 116 160 Hauptbetrieben waren 46 461 ſog. Alleinbetriebe , in denen alſo nur
eme Perſon —der Leiter des betr . Betriebs ſelbſt — tätig war ; die übrigen 69 699 Betriebe
waren ſolche mit Gehilfen und Arbeitern und ( oder ) Motoren .

In den ſämtlichen 116 160 Hauptbetrieben waren am Zählungstage 524 193 Perſonen
beſchäftigt, davon gehörten 148 010 oder 28,2 / dem weiblichen Geſchlechte an ; zur Beit des
Höchſtſtandes der gewerblichen Tätigkeit betrug die Zahl der beſchäftigten Perſonen 532 630 ,

arunter 149 271 weibliche (— 28,0 %.
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Die Gewerbebetriebe und ihr Perſonal am 12 . Juni 1907 .

1

; hid Beſchäftigte Perſonen
Zahl der Betriebe .Aa FEID :

am 12. Juni 1907 . |

Gewerbegruppen .
|

| Haupt - Neben - Jm pagon Männ⸗ Weib⸗ Zu
| | | $ } |

|
betriebe betriebe ganzen berrebe liche liche ſammen

J. Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei , ein⸗

ſchließlich der damit verbundenen |
Blumen⸗ und Kranzbinderei , N p]

A EA it ierat TLA o 1T e1 Aea 2 g0 7781 8630 |

II . Tierzucht ( ohne die Zucht landwirt⸗ RN y i

ſchaftlicher Zuchttiere )und Fiſcherei 433. 403 8360 209 578 30% 608

III . Bergbau , Hütten⸗ und Salinen⸗ |
weſen , Torfgräberi 31 8 344 — 1091 49) 1140 )

| IV. Induſtrie der Steine und Erden 2908) , 414 ! 2622 : 892| , 21 475| ; 1116 | 22591 |
| V. Metallverarbeitungg 5787 830 6617 1786f 41014 10180 51194
| VI . Induſtrie der Maſchinen , Inſtru⸗ i |

| mente und Apparate . . s . 3 897 867] 4 764i. . .699| . 41 870 2185 | 44 055 |
| VII . Chemiſche Induſtrie . 365 24 389 gar 4736 “ ( 1092 5 828 |

VIII . Induſtrie der forſtwirtſchaftlichen |

Nebenprodukte , Leuchtſtoffe , Sei - |

| fen , Fette , Hle , Yirnifje . > . 304 162 466 44] 3117 , 598 8715 |
| EERON i e eaa deta 1980 ! 582| 2512 ! s71f 16689 20 806 | 37 495 |

| X . Papierinduſtrie 608 27635 , 150 8888 2884 ( 11717

| XI . Lederinduſtrie und Induſtrie leder⸗ | | |

| artat COE Sa T aA e e 1767 R90 2027 taal. 8 ARo 660| . 8740 |
III . Induſtrie der Hol md, Shni | obidni roniti A

ONERE OEPAIE AA IUIS I 3 8 402| 2 326 728 | "3 6af 29698 2812) 32 505
XIII . Induſtrie der Nahrungs - und Ge- f I| |

nußmitten . moD pii -si 10: 767: 2285 | 18 052| . : -45f> 40 698; 31 147/71 845

| XIV . Betleidungagemwerbe . n - o d 21739 2295 | 24 034 | 15. 849] 18849 ; 18539 87 888

| XV . | Reimgungagewerbe . o. a >| 0197 wp asa 3421 | . 8667 iy n
XVI . Baugewerbte T Poro 2858 1525) 11778 - 83 999/65 821 | 851 | 65 672

XVII. Polygraphiſche Gewerbte 647 34 681/144 ] / 5071 / 1141/ 6 212

XVIII . Künſtleriſche Gewerbte 488 11// 499 ] 828 933 150; 1088 |

XIX . Handelsgewerbte ‘̀ f 253810 5296 | 80 606 | 3978 | 85696 ; 23 614| 59 310 |
XX . Verſicherungsgewerbe 637 2 002 2 689 270] 2 000 183| 2183

XXI . Berkehrsgewerbe . . 2902 1785 - 4687 gaa] 10907 ) 393 | 11300

XXII . Gaſt⸗ und Schankwirtſchaft | 10899 806 1 705 774| 1L 227/22 384| : 88 611

XXIII . Muſik⸗ , Theater⸗ und Schauſtel⸗
| |

lungsgewerbe ladat 491 88| 579 3881. s 1127 , 781 | 2458
A | |

Im ganzen =. | 116 160/22 909| 139 069/46 - 46 1/876 183| 148 010/524 193

j| |

Will man dieſe Ergebniſſe mit denen der gewerblichen Betriebsſtatiſtik von 1895 vergleichen ,

um die gewerbliche Entfaltung in den letzten 12 Jahren kennen zu lernen , ſo müſſen zunächſt die

Betriebe und das Perſonal der gegenwärtigen Gewerbegruppe XXIII ( Muſik, Theater und Shan -

ſtellungsgewerbe ) , die 1895 nicht erhoben wurden , ausgeſchieden werden , ſo daß wir es für 1907

nur noch mit 138 490 Gewerbebetrieben überhaupt , und zwar mit 115 669 Hauptbetrieben ,
darunter 46 123 Alleinbetrieben , und einem Perſonal von 5217835 Köpfen ( davon 147 279 weih -

lichen Geſchlechts ) zu tun haben .
Da im Jahr 1895 im ganzen 130 946 Gewerbebetriebe ermittelt wurden , ſo hat ſeitdem

eine Zunahme von 7544 Betrieben (— 5,76 / ) ſtattgefunden . Und zwar haben ſich die Haupt⸗
betriebe um 10 282 oder 9,76 / vermehrt , während die Zahl der Nebenbetriebe um 2738 oder

10,21 % geſunken iſt . Welchen Einfluß auf dieſe ſcheinbar recht verſchiedenartige Entwickelung

die größere Genauigkeit der Angaben ſeitens der Bevölkerung ſowie die ſchärfere Unterſcheidung
des für die Gewerbeſtatiſtik anrechnungsfähigen oder nicht mehr anzurechnenden Perſonals gehabt

haben, muß zurzeit außer Berückſichtigung gelaſſen werden , und es empfiehlt ſich, die Betrachtungen

über die Entwickelungstendenzen zunächſt nur mit großer Vorſicht anzuſtellen .
Bei den Haupibetrieben haben die Alleinbetriebe einerſeits und die Gehilfen - und Motoren⸗

betriebe andererſeits ebenfalls verſchiedene Veränderungen erfahren . Die Zahl der Alleinbetriebe ,

d. h. der kleinſten gewerblichen Unternehmungen , iſt von 1895 bis 1907 in Baden um 4940 oder

10,/ % zurückgegangen, die der Betriebe mit Gehilfen , Arbeitern und ( oder ) Motoren Dagegen um
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15 . 222 oder 28,0 %“ geſtiegen . Abgeſehen vom Handelsgewerbe iſt ein großer Teil dieſer Zu⸗
nahme darauf zurückzuführen , daß die Verwendung von Motoren ganz erhebliche Fortſchritte
gemacht hat , ohne daß dadurch immer eine Vergrößerung der Betriebe hinſichtlich des Perſonals

j erfolgt zu ſein braucht. Es ſind auch jetzt noch wie vor 12 Jahren vielfach von Einzelperſonen|
betriebene Unternehmungen , aber wegen ihrer Verwendung von Motoren nicht mehr den Allein⸗
betrieben zuzurechnen . In welchen einzelnen Gewerbegruppen und Induſtriezweigen die Zunahme
der Betriebe beſonders ſtark war , ſoll in einer der nächſten Nummern dieſer Mitteilungen näher
unterſucht werden .

| Erheblich ſtärker als die Zahl der Betriebe iſt das gewerbliche Perſonal angewachſen . Die
| Geſamtzahl der in den Hauptbetrieben beſchäftigt geweſenen Perſonen einſchl. der Betriebsinhaber
| Hleiter uſw. ) Hat fih von 1895 auf 1907 im ganzen um 160 479 Köpfe oder 44,4 % vermehrt ,

und zwar war hier die Zunahme bei den Männern ( ＋ 47,5½ %) erheblich größer als bei den
gewerblich tätigen weiblichen Perſonen ( ＋. 37, ) . Auch hier muh cin Eingehen auf Einzel⸗

| heiten einer ſpäteren Unterſuchung vorbehalten bleiben .
0
L| 6 * ' “ ‘
i 3. Die Arbeiterverbünde im Großherzogtum Baden auf Schluß des Jahres 1907 .

;̀ Auf Schluß des Jahres 1907 waren im Großherzogtum Baden im ganzen 129 634 Per⸗8
jonen , worunter 116 590 Arbeitex , in größeren Arbeiterverbänden organiſiert . Badiſche Ver⸗8

bände, d. h. ſolche , welche ihren Sitz im Lande ſelbſt haben und nur badiſche Mitgliedſchaften| zählen, gab es Ende 1907 nur 7 mit 52 614 Mitgliedern bezw. 39 844 Arbeitnehmern . Alle
9| übrigen für badiſche Mitgliedſchaften in Betracht zu ziehenden Verbände ſind Reichsverbände , das

| ſind ſolche , deren Mitglieder über das ganze Reich hin verbreitet ſind .
Der Verband badiſcher Arbeiterfortbildungsvereine ( Vorort Lahr ) umfaßt0 44. Vereine mit 6933 , Mitgliedern , darunter 4697 Arbeiter . Im Jahr 1898 beſtand der Verband

aus 37 Vereinen mit 5591 , Mitgliedern bezw. 3694 Arbeitnehmern . Dem Verband ſind außerdem
noch 2 württembergiſche Vereine angeſchloſſen . Eine größere Anzahl von Arbeiterfortbildungs⸗

K vereinen des Landes hat ſich zu Gauverbänden zuſammengeſchloſſen , d. h. freien , vom Landes⸗
8 verband unabhängigen Vereinigungen , die neben Landesverbandsvereinen auch Vereine umfaſſen ,4 die jenem nicht angehören . Hierher zählen der Seegauverband mit 8 Vereinen und 1382 Mit⸗

gliedern ( 967 Arbeitnehmern ) , der Schwarzwaldgauberband mit — neben 2 württembergiſchen —
8 Vereinen und 904 Mitgliedern ( 655 Arbeitnehmern ) , der Rhein⸗ und Wieſentalgauverband mit0 16 Vereinen und 1740 Mitgliedern ( 1214 Arbeitnehmern ) , der Pfalzgauverband mit 6 Vereinen
s und 1214 Mitgliedern ( 894 Arbeitnehmern ) . Den Arbeiterfortbildungsvereinen gehören außer
1 Arbeitern auch zahlreiche Gewerbetreibende , ehre Beamte uſw . an , die ſich die Hebung der All⸗

gemeinbildung des Arbeiterſtandes angelegen fein laſſen .
8 Ahnlich verhält es ſich bei den Verbandsvereinen der konfeſſionellen Arbeiterverbände ,
03 welchen namentlich viele ſelbſtändige Landwirte angehören .

Der Diözeſanverband der katholiſchen Arbeitervereine der Erzdiözeſe
a öreiburg (Si Freiburg) iſt Unterverband des Verbands katholiſcher Arbeitervereine Süddeutſch⸗
ie ands (Sitz München) . Der badiſche Verband gliedert fich in 12 Bezirksverbände mit 156 Ver⸗
Hi andsvereinen und 21328 Mitgliedern , davom 16749 Arbeitnehmer ( 1898 85 Verbandsvereine
07 mit 12007 Mitgliedern , davon 9680 Arbeitnehmer )) Dem Verband gehören noch 6 Vereine des

en , ezirksverbandsHohenzollern und2 badiſche Geſellen - und Arbeitervereine ( Neuſtadt und Lahr )
ib⸗

an , deren Mitglieder hier nicht mitgezählt wurden .
ai E

o o Amde erftin den letzten Jahren gegründeten Verband ſüddeutſcher katholiſcher
w Arbeiterin nenvereine Gitz Münden) : find 11 badiſche Vereine mit 1710 Mitgliedern , dar⸗

pË
unter 1436 Arbeiterinnen , zu einem guten Teil Dienſtboten , angeſchloſſen . Spn

der Der Verband der katholiſchen Geſellenvereine der Erzdiözeſe Freiburg
ung (Sig Freiburg), Unterverband des Zentralverbands katholiſcher Geſellenvereine Deutſchlands (Sitz
Ma Xöln, a. Rh. ), umfaßt 54 Vereine mit 8588 Mitgliedern, darunter 3669 Arbeitnehmer ( 1898 : 48

abt ereine mit 7842 Mitgliedern , darunter 3202 Arbeitnehmer ): } ;
a w Der badifhe Landesverband evangeliſcher Arbeitervereine (Sitz Freiburg )9 iſt Unterverband des Geſamtverbands evangeliſcher Arbeitervereine Deutſchlands (Sitz München⸗
úil s

ladbach). Die Zahl der ihm zugehörigen Vereine und Mitglieder iſt von 22 bezw . 3035 ( dar⸗
ebe, uter 2272 Arbeitnehmer ) im Jahr 1898 auf 36 bezw. 4301 ( worunter 3351 Arbeitnehmer )
m ude 1907 augewachfen,

um 21 *
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